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Projektgebiet
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Vorhaben
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Verkehrsuntersuchung TRAFILITY
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Verkehrsuntersuchung TRAFILITY
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Kritikpunkte
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Verkehrsuntersuchung TRAFILITY
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Verkehrsuntersuchung TRAFILITY
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Kritikpunkte

• Verkehrsmodell ist nur bedingt in der Lage, menschliches Verhalten korrekt 
abzubilden > niemand stellt sich täglich 2 Stunden in den Stau

• Verkehrsmodelle unterschätzen regelmäßig die Verlagerungspotenziale auf 
andere Verkehrsmittel und die „Verkehrsverpuffung“
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Verkehrsuntersuchung TRAFILITY
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Kritikpunkte

1. Zu kleine Systemabgrenzung? > großräumige Ausweichverkehre nicht 
berücksichtigt

2. Fehlender Interpretation der Ergebnisse des Verkehrsmodells

3. Nicht berücksichtigte Systemwirkung bei Fokus auf Kosten-Nutzen-
Untersuchung

4. Nicht berücksichtigte Bau-/Rodungskosten
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Die richtigen Fragen stellen

Die Frage ist nicht: 
„Was passiert, wenn der Baustellenabschnitt nur 
einstreifig zu befahren ist?“

Sondern: 
„Welche Maßnahmen müssen gesetzt werden, damit für 
den verbleibenden Kfz-Verkehr ein Fahrstreifen 
ausreicht?“
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Optionen – wurden die untersucht?

• Attraktivierung des öffentlichen Verkehrs
• Takt-Verdichtung auf Pressburger Bahn (REX7, S7) > ca. 2.000 FG/h mehr Kapazität 

möglich

• Incentivierung der ÖV-Nutzung: Klimaticket für PendlerInnen während Bauphase

• Straßenbahnverlängerung nach Schwechat

• Bewerbung des öffentlichen Verkehrs

• Steigerung der Effizienz des Pkw-Verkehrs
• Förderung/Bewerbung von Fahrgemeinschaften

• Steigerung der Leistungsfähigkeit des reduzierten Querschnitts
• zeitabhängige Lkw-Fahrverbote (vgl. Luegbrücke/Brennerautobahn)
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Wenn man die Ziele der Stadt Wien …
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… ernst nimmt …

20



Kontakt
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DI Ulrich Leth

Forschungsbereich für Verkehrsplanung und Verkehrstechnik

Technische Universität Wien

Karlsplatz 13/230-1, 1040 Wien

+43 1 58801 23120

ulrich.leth@tuwien.ac.at

www.fvv.tuwien.ac.at

facebook.com/FVV.TUW

facebook.com/uleth

twitter.com/ulrich_leth
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